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sun Bebauungsplan Über das Gebiet an der Landstr. II,Orän. 

Br.s 40 in der Gemeinde Kedädersheim 

ler Bebauungaplen setzt sich aus 2 Blättern zusammen. 

Blatt I enthält: 

den alten Zustand in schwarz 

Straßen- und Bauflucktlinien 

Bürgersteig 

Grünanlage 

Böhenschichtenlinien. 

Blatt IT enthält: 

Bebauungsvorschlag dos Gebietes. 

Die zeichnerische Darstellung des Bebauungsplanes ist in Ver- 

bindung mit diesen Erläuterungen maßgebend für 

a) die Handhabung der baupolizeilichen Vorschriften 

($ 20 Abs, 1 Buchst. b und 0, $ 60, $63 des Aufbaugesetses) 
b) die zu seiner Verwirklichung zu treffenden Maßnahmen zur 

Ordnung des Grund und Bodene und der Bebauung 

{$$ 23 - 59, 61, 62 des Aufbaugensetzes). 

Maße und Punkte der zeichnorischen Darstellung sind Tür die 

Übertragung in die Wirklichkeit nur verbindlich, soweit sie 
in der zseichnerischen Darstellung in Blatt I eingeseichnet 

sind und ee sich handelt insbesondere un 

Fahrbahnbreiten 

Straßenbegrenzungslinien 

{veae für Straßen gilt, gilt obenfalls für Plätze, 

Grünflächen udal.) 

Abstände von vorhandenen Punkten. 

Abstände von Baufluchtlinion. 

Zur Oränung des Grund und Bodens werden folgende Naeänehmen er- 

griffen. 

für die Verbreiterung der Straße A, sowie für die Örlinnninge 

ist die Überführung von Grünflüchen deu Gemeinbedarfs in due 
Eigentum der Gemeinde notwendig. 

 



Die betroffenen Urundetückeflächen sind aus der seich- 
nerischen Darstellung in Blatt I in Verbindung nit der 
schwarz-weiß-Derstellung des alten Zustandes ersichtlich. 
Un einen für die Bebauung geeigneten Zuschnitt der Bau 
gerundstücke zwischen der L.II.O,Er.ı 40 unä der Straße & 
zu ee, werden Grenzuusgleiche angeoränet. 

hunz der Bebauung wird Tolrendes beetimaut: 

Soweit in der neichmerischen Berstellung ala solche ausge- 
wiesen oder soweit vorhanden bie zu ihrer Auflassung, 
gürfen Verkahreflächen einschl. ihrer Schutzstreifen, auwie 
Grünanlagen nicht bebaut werden, 

Die in der zeichnerischen Darstellung in Blatt I vorgesehenen 
Saufluchtlinien sind bei allen Neubauten und bei Wiederaufbauten 
von bie auf dan Kollergeschoß zerstörten Gebluden einzu- 
halten, 

Sondervorschriften für das Zaurebiet, 

Die Bebauung ist in offener 1 stückiger Bauweise als 
Zinsel- und Doppelbauten mit Hebenanlagen für hauswirtschaft- 
liche Zwecke, wie Wapchküchen Kleinviehställe Garagen usw. 
zugelassen. Der Granzebstand muß mindestens 3% m betragen. 
Tie Gebiude müssen entsprechend dem Bebauungsplan Blstt II 
errichtet werden. Sie müssen mit Setteldächern ausgestattet 
sein. An gewerblichen Betrieben zind nur Kleinbetriebe von 
Motzgern, Bäckern, Schuhmachern,üchneldern ,Zleinhlinälern 

für die Versorgung der Haüshalte zulässig, unter der Voraus- 
setzung, daß die dafür verwendeten Gebäude dem vugelassenen 
Vehrungetyp entsprechen, 

Straßenseltige Antennen und Außenreklamen zind unzulässig. 
Ausgenommen mind Werbeeinrichtungen für üie zugelsssenen 
gewarbl. Betriebe, jedoch nur an den Betriehagebäuden und 
nur bis zur Frägeschoßhähe Lichtrekleme und Ciebelreklame 
ist unzulässig. Die Gebäude an der L.IL.Ü.Br.5 40 dürfen 
weten Zugang zu üleser Straße, srhalten sane TER 

    

 



Big zur Durchführung einer Kanslisation missen wasser- 
dichte Gruben vorzenshen werden. 
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